
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 58 Niedersächsischen Kom-

munalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt Bremervörde diesen Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche",

2. Änderung bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche", 2. Änderung der Stadt Bremervörde wurde ausgearbeitet vom:

PLANUNGSBÜRO DÖRR GbR - ARCHITEKTUR • STÄDTEBAU • ÖKOLOGIE , Am Heuberg 22, 21755 Hechthausen.

Hechthausen, den ....

                                                                       Planverfasser

Kartengrundlage:  Liegenschaftskarte
                             Maßstab: 1 : 1.000

                             Quelle: Auszug aus den Geodaten des Landesamtes für Geoinformation
                             und Landesvermessung Niedersachsen

                              © 2023
                                            Landesamt für Geoinformation
                                            und Landesvermessung Niedersachsen
                                            Regionaldirektion Otterndorf

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen

Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom Oktober 2022). Sie ist hinsichtlich der Darstellung

der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

................................., den  ........................
(Ort)                                       (Datum)

(Unterschrift)

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Bremervörde hat in seiner Sitzung am ........... dem Entwurf des Bebauungs-

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ............. ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen

Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche", 2. Änderung ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am .................

Der Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche", 2. Änderung ist damit am  ........................ in Kraft getreten.

Vorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes und der Begründung nicht geltend gemacht worden.

Stellungnahmen haben vom .............. bis ............. gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i. V. § 3 Abs. 2  BauGB öffentlich

planes Nr. 62 "Bleiche", 2. Änderung und der Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Bremervörde hat in seiner Sitzung am ............. die Aufstellung des Bebauungs-

planes Nr. 62 "Bleiche", 2. Änderung beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am ...........

Bremervörde, den ....

(Amtliche Vermessungsstelle)

Der Rat der Stadt Bremervörde hat den Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche", 2. Änderung nach Prüfung der Stellung-

im Amtsblatt für den Landkreis Rotenburg (Wümme) bekannt gemacht worden.

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche", 2. Änderung ist die Verletzung von

Bremervörde, den 

Bremervörde, den ....

Bremervörde, den 

Bremervörde, den ..............

Bremervörde, den ..............
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ortsüblich bekannt gemacht worden.

nahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am .......... als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

2.8 Höhe der baulichen Anlage in Metern als Höchstmaß (Gebäudehöhe GH)

2.7. Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

3.

15.13.

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

                        Bürgermeister             

                       Bürgermeister            

                        Bürgermeister            

                        Bürgermeister            

                        Bürgermeister      

                       Bürgermeister            

§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

13.

15.

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6, § 40 Abs.1 Nr.14  BauGB)

Sonstige Planzeichen

Baumaufmaß (nachrichtlich)

beschlossen.

Erhaltung: Bäume

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. I Nr.6)

Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. Nr.

31/2010, S. 576), zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 22.09.2022

Baunutzungsverordnung (BauNVO)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017, geändert durch

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Art. 3

des Gesetztes vom 14. 06. 2021 (BGBl. I S. 1802)

Art. 3 des Gesetztes vom 04.01.2023 (BGBl. I Nr. 6)

(Nds. BVBl. S. 578)

ausgelegen.
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Baugrenze

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs.1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen mit der 
Zweckbestimmung: Kita

Öffentlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen mit der 
Zweckbestimmung: Bauhof
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 Bezugspunkt für die festgelegte Höhe baulicher Anlagen (GH) ü. NHN3,98

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1.  Im Bereich der festgesetzten Fläche  für den Gemeinbedarf  für öffentlichen Zw ecken dien ende Gebäude  und Einrich-
tungen mit  Zweckbes tim mung " Bauhof" ist  die Errichtung von baulich en Anlagen zuläss ig, die der Nutzung als  Bauhof 
des N atur- und Erlebnisparks dienen und  diesem funk tional zugeordnet sind. Hierzu gehören sowohl Gebäude und C on-
tainer für die U nterbringung von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und Baustoffen als auch Sozial- und Aufenthalts räu-
me und sonst ige N ebenanlagen. 

 
2. Für die Best imm ung de r m axim al zulässigen H öhe b aul icher Anlagen bzw . der Gebäudehöhe (GH ) is t die H öhenlage 
von 3,98 m NH N an den fes tgelegten, aufgem essenen Be zugsp unk ten  maßgebend. 

 
3.  Die als  zu erhaltend fes tgesetz ten  Einzelbäume sin d gegen Beeinträchti gungen jeglicher Art - in sbesondere w ährend 
der Bauarbeiten gem äß D IN  18920 - zu schützen. Gehölze sind bei Abgang durch die  gle iche Art (Pflanzqualt iät:  Hoch-
stamm , Stam mdurchmesser 10 - 12 cm) zu ersetzen.  

 
4.  Es  is t für die Außenbeleuchtung eine insek tenschonende und energieeffiz iente LED-Beleuchtu ng m it  möglichs t nied-
riger Leuchten- bzw . Lichtpunkthöhe zu verwenden, um  Licht-Sm og und damit  die nächt liche Anlockwirkung auf  Insek-
ten zu minim ieren. Dabei ist  Folgendes zu beachten:   
 

- Einsatz  von künst lichem  Licht nur dort , wo es notw endig is t,    
- M inimierung von Beleuchtungsdauer und -intensität auf das notw endige M indestmaß, auch während der Bauphase   
- abgeschirm te Leuchten m it geschlossenem Gehäuse,   
- Verhinderung der Abs trahlung über die Horizontale, insbesondere auf angrenzende Gehölze und Bio tope  
- Oberf lächentemperatur unter 60 °C ,   
- bei Anstrahlungen Begrenzung des  Lichtkegels auf das zu beleuchtende Objek t,  vorzugsweise Beleuchtung von oben,   
- Verw endung insektenfreundlicher Leuchtm ittel m it warm weißer Farbtem peratur kleiner-gleich 3000 Kelvin 
 
Eine D auerbeleuchtung, auch während der Bauphase, ist auszuschließen. 

 
 

HINW EISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERN AHMEN  

 

1. Sollten bei den geplanten Bau- u. Erdarbeiten ur- o. frü hge schicht liche Bodenfunde (das  können u . a. sein: Tongefäß-
scherben, H olzkohlesam mlungen, Schlacken sow ie auffällige Bodenverfärbungen und Stein konze ntrat ionen, auch gerin-
ge Spuren solcher Funde) angeschnitten werden , s ind diese gem . §  14 Abs. 1 des N iedersächs ische n Denkmalschutz-
gesetztes (ND SchG) m eldepflicht ig und m üssen der Kreisarchäologie des  Landkreises  R otenburg (W ümm e) unverzüg-
lich angezeigt werden . Meldepflicht ig ist  d er F inder, der Leiter der Arbeiten o der der U nternehm er. Bodenfu nde  u. Fund-
stellen sind nach § 14 Abs. 2 ND SchG bis  zum  Ablauf von 4 W erk tag en nach der Anzei ge u nverändert  zu lassen, bzw. 
für ihren Schutz  is t Sorge zu tragen. 

 
2. Sollten bei Bau- u nd Erschließungsm aßnahm en H inweise a uf schädliche Bodenverän derunge n im  Sinne des  Bundes-
Bodenschutzgesetzes  (BBodSchG) gefund en w erden, is t unverzüglich der Landkreis R otenburg (W ümm e) als  Untere 
Bodenschutzbehörde zu informieren.   

 
3. Sollten bei ans tehenden Erdarbeiten Kampfmittel,  wie z. B. Granaten, ge funden werden, is t um gehend di e zuständige 
Polizeidiens ts telle,  das Ordnungsamt de r Stadt Brem ervörde oder der Kampfmit telbeseitigungsdienst zu benachricht i-
gen.  

 
4. Gemäß  § 39 BNatSchG dürfen Bäume, H ecken, Gebüsche und andere Gehölze in de r Zeit vom  01. M ärz bis  zum  30. 
Septem ber eines Jahres w eder entfernt n och abgeschnit ten oder auf den Stock gesetz t w erden.  In Ausnahmefällen ist  
bei Gehölzbeseitigungen innerhalb des vorgenannten Zeitraumes das N ichtvorhandensein von dauerhaft besetzten 
Nis tplätzen oder von besetzten Baumhöhlen durch Vögel und Flederm äuse unmi ttel bar vor dem  Eingri ff durch einen 
fachkundigen Sachverständigen zu prüfen und schrift lich mit Fotograf ie zu dokumentieren.  
 
Vor Beginn von Gehölzbeseitigungen in der Ze it vom  01. Ok tober bis  28./29. Februar s ind die Gehöl ze auf Baum höhlen 
und ggf. darin überwinternde Arten, Brutvogelnester sowie auf das Vorkomm en von Eichhörnchen-Kobeln durch einen 
fachkundigen Sachverständigen zu prüfen und schrift lich mit  Fotograf ie zu dokumentieren. Sollten Flederm äuse, Eich-
hörnchen oder brüte nde Vögel festgestellt werden, sind die Arbeiten unverzüglich zu unterbrechen und das weitere Vor-
gehen m it der U nteren Naturschutzbehörde des  Landkreises  R otenburg (Wüm me) abzus tim m en.  

 
5. Aufgrund der artenschutz rechtlich en Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetzes (BN atSchG) is t vor 
Beginn von Baumaßnahmen und vor der D urchführung von Gehölzbeseitigungen grundsätz lich auszuschließe n, dass  
artenschutzrechtliche Bestimm ungen verle tzt we rden und es zu verbotenen Handlungen gem äß  § 44 Abs . 1 BN atSchG 
kom mt. Is t nicht auszuschließen, dass Habi tate  besonders oder s treng  geschützter Arten betroffen w erden, is t unverzüg-
lich die U ntere N aturschutzbehörde des  Landkreises R otenburg (W ümm e) zu informieren und das  weitere Vorgehen 
abzus tim men. 

 
6.  Die der Planung und den Fes tsetzungen zugrunde liegenden Vorschrif ten (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, D IN -
Vorschriften) können bei der Stadt Bremervörde w ährend der Öffnungszeiten eingesehen werden.   

 


